
Geleitwort zur vierten Auflage

„Nichts ist beständiger als der Wandel“, hielt Heraklit von Ephesos bereits
vor ca. 2.500 Jahren fest. Diese mittlerweile zur Redewendung mutierte
Feststellung, welche ebenso abgegriffen wie wahr ist, charakterisiert auf
treffliche Art und Weise gleichermaßen die Zeiten, in denen wir leben.
Die Digitalisierung des Lebens und unserer Kommunikation, der Einsatz
künstlicher Intelligenz, die Folgen des Klimawandels, die Transformation
der Energiewende, gewaltige Migrationsbewegungen, demografische Ver-
änderungen und eine globalisierte, eng vernetzte Welt stellen uns als
Menschheit auf die Probe. In der Folge wird auch unser gewohntes Lebens-
umfeld einem permanenten Stresstest unterzogen. Die Abstände zwischen
Sprunginnovationen werden immer kürzer, Entwicklungen rasanter, Zeit-
räume für Anpassungsprozesse dementsprechend reduziert.

In der ganzen Umbruchszeit hat auch die 2023 zuletzt durchgeführte
jährliche Bürgerbefragung des Deutschen Beamtenbundes (dbb) ergeben,
dass das Vertrauen in die Handlungsfähigkeit des Staates auf einem vorläu-
figen Tiefpunkt angekommen ist. Nur noch 27 % der Befragten gehen da-
von aus, dass der Staat in der Lage ist, seine Aufgaben zu erfüllen, 69 %
halten den Staat hingegen für überfordert. Noch vor wenigen Jahren war
in der gleichen Befragung das Verhältnis umgekehrt.

Durch die Kombination von Frustration bei der Bevölkerung und un-
ausweichlich notwendigem, vielschichtigem Änderungsbedarf kommt es
erkennbar zu einem verstärkten Reformdruck, der Hand in Hand mit Digi-
talisierung und künstlicher Intelligenz idealerweise in eine neue Reformbe-
wegung münden müsste, die an viele Gedanken des New Public Manage-
ments anknüpfen könnte.

Im hier vorliegenden kompakten Lehrbuch über die „Öffentliche Be-
triebswirtschaftslehre“ wird ein breiter Überblick über wirtschaftliche Fra-
gestellungen der öffentlichen Hand, insbesondere jedoch über den Aufbau
sowie die Steuerung öffentlicher Unternehmen gegeben. Ich bin Prof. Dr.
Thomas Barthel daher ausgesprochen dankbar für diesen wichtigen Beitrag,
der sowohl für die Lehre, aber auch für die Praxis wertvolle Impulse setzt.

Den kommunalrechtlich relativ verbindlich verankerten Geboten eines
wirtschaftlichen und sparsamen Handelns der Kommune ist im strategi-
schen und operativen Tun Rechnung zu tragen. Dies umfasst im Fall von
Investitionsentscheidungen vorgeschriebene Wirtschaftlichkeitsvergleiche
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für die unterschiedlichen Handlungsoptionen. Nur allzu oft wird bei anste-
henden Investitionen eine vermeintliche Alternativlosigkeit postuliert, die
sich bei näherem Hinsehen gelegentlich eher als Ausdruck von Mut- und
Einfallslosigkeit herausstellt.

Besonders lohnenswert und in der Praxis haushaltsrelevant ist ebenfalls
die Auseinandersetzung mit den Beteiligungen der öffentlichen Hand.
Viele Landkreise und Kommunen verfügen über ein relativ buntes Portfo-
lio und halten Anteile an Unternehmen der Energiewirtschaft, Kranken-
hausversorgung, des ÖPNV oder der gemeinwohlorientierten Finanzwirt-
schaft, zu denen in jedem Fall in der Regel die regionalen Sparkassen zu
zählen sind. Hier gilt es im Sinne der Bürgerinnen und Bürger den kom-
munalen Einfluss geltend zu machen. Einerseits, um die am öffentlichen
Interesse orientierten fachlichen Zielsetzungen der Unternehmen bestmög-
lich zu erreichen. Andererseits sollten jedoch auch die Zuschüsse der öf-
fentlichen Hand mindestens begrenzt werden, bestenfalls können gar
Überschüsse aus dem unternehmerischen Handeln an den kommunalen
Anteilseigner ausgeschüttet und damit für die Finanzierung öffentlicher
Aufgaben verwendet werden.

Um den vielfältigen Herausforderungen der „Öffentlichen Betriebswirt-
schaftslehre“ im „Konzern Kommune“ begegnen zu können, braucht es ein
entsprechendes Know-how in den Verwaltungen sowie ein Verständnis für
die spezifischen Anforderungen öffentlicher Unternehmen. Das vorlie-
gende Lehrbuch liefert hierfür das grundlegende Rüstzeug, das bei Bedarf
– entsprechend der Literaturempfehlungen – weiter vertieft werden kann.

Allen Leserinnen und Lesern der 4. Auflage wünsche ich eine erkennt-
nisreiche Lektüre und dem Themenfeld „wirtschaftlichen Kompetenz der
öffentlichen Hand“ weiterhin viel Aufmerksamkeit und Erfolg im Sinne
der Bürgerinnen und Bürger.

Marco Prietz
Landrat des Landkreises Rotenburg (Wümme)
Ab dem 1.10.2024 Präsident des Niedersächsischen Landkreistages (NLT)
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Wenn ich in meiner Zeit an der Oberstufe des Wirtschaftsgymnasiums ge-
wusst hätte, dass mein Lehrbuch ein paar Jahrzehnte später in eben diesem
„Wöhe“, den ich als Schüler in der 17. Auflage als Lehrbuch zur „Einfüh-
rung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre“ vor mir liegen hatte, in
der 28. Auflage in einer Fußnote als Fachliteratur für öffentlich-rechtliche
Unternehmen aufgeführt werden würde, hätte ich das sicherlich nicht für
möglich gehalten.

Aber in der Zwischenzeit hat sich auch einiges getan. In Bezug auf
das hier in der vierten Auflage vorliegende Lehrbuch kann beispielsweise
festgehalten werden, dass die ersten drei Auflagen laut einer aktuellen Re-
cherche im KVK (Karlsruher Virtueller Katalog) des KIT in über 100 Biblio-
theken in Deutschland, Österreich und der Schweiz zu finden sind. Dieses
Lehrbuch kann daher erfreulicherweise wirklich zu den Standardlehrbü-
chern der Öffentlichen Betriebswirtschaftslehre in Deutschland gezählt
werden.

Trotz eines zusätzlichen Nachdrucks im Sommer 2023 ist nach drei
Jahren die 3. Auflage fast wieder ausverkauft, sodass es an der Zeit ist, eine
neue Auflage herauszubringen. Auch in der 4. Auflage wurden erneut In-
halte aktualisiert und erweitert.

Dass so ein Buch immer in einem gewissen Baustellenmodus verbleiben
wird, liegt in der Natur der Sache, weshalb auch weiterhin Verbesserungs-
vorschläge bzw. Hinweise auf Korrekturbedarf dankbar zur Kenntnis ge-
nommen werden. Bitte diese an thomas.barthel@nsi-hsvn.de richten. Bes-
ten Dank im Voraus.

Außer mir, dem offiziell genannten Verfasser, haben auch andere Ak-
teure ihre Expertise mit eingebracht, wofür ich sehr dankbar bin:

Zunächst sei hervorgehoben, dass ein erfolgreiches Lehrbuch nicht
ohne den Verlag zu denken ist: Herrn Rechtsanwalt Tobias Durst vom Kohl-
hammer-Verlag sei auch dieses Mal für die konstruktive und hilfsbereite
Zusammenarbeit gedankt. Außerdem lebt ein derartiges Lehrbuch auch
von solchen, die positiv darüber schreiben; so darf ich Landrat Marco Prietz
M. A., einem ehemaligen Masteranden von mir, für die Übernahme des
Geleitworts danken. Daneben gilt selbstverständlich ein ganz besonderer
Dank jenen, die in die unmittelbare Verwendung dieses Lehrbuchs an der
Kommunalen Hochschule für Verwaltung in Niedersachsen (HSVN) invol-
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viert sind: Es sind zum einen diejenigen, die in meiner Professur für Ver-
waltungswissenschaft Lehrveranstaltungen übernehmen, mich tatkräftig
unterstützen und mir immer wieder konstruktives Feedback für das Lehr-
buch geben: Frau Dipl.-Kauffrau Jutta Steinmetz, Frau Marina Romaschin
M. Sc. und Herr Marcel Beumker B. A. seien hier ebenso genannt wie Herr
Dipl.-Volkswirt Eike Lütjen, dem in diesem Fall mein besonderer Dank gilt,
da er die zusätzlichen Berechnungen und Ausführungen zum Leverage-
Effekt einem kontrollierenden Blick unterzogen hat. Nicht zu vergessen ist
auch mein herzlicher Dank an meine vielen wissenschaftlichen Lehrbeauf-
tragten sowie auch an die Studierenden, die mich auf Fehlerstellen hinwei-
sen, die ihnen bei der Arbeit mit dem Buch auffallen.

Last but not least sei hervorgehoben, dass es sich bei diesem Lehrbuch
letztlich um ein reines Hobbyprodukt handelt, da die Arbeit daran außer-
halb des Vollzeitlehrdeputats erbracht werden muss. Das würde nicht funk-
tionieren, würde nicht meine Ehefrau, Dr. phil. Christina Barthel, mich
darin sehr unterstützen sowie für meinen Part daran die nötigen Freiräume
geben.

Posthum gewidmet ist diese 4. Auflage meinem geschätzten Schwieger-
vater Dipl.-Physiker Manfred von Torklus.

Hannover, im März 2024 Thomas Barthel
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